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17. July 181 6 


Durch die,, in die hieſigen offentlichen Blätter eingeruͤckten Bekanntmachungen vom er 


A Juni b. J. und 1. Mat. d. J. iſt dem Publikum zur, Kenntnig gebracht worden, daß — 
tie Art die baare Einlöfung der noch im umlauf befindlichen Scheine aus ders auf 
den Grund des Allerhoͤchſten, Patents vom 27. December nog eröffneten Anleihe von. Einer Mil⸗ 
ö ler en e nate Juni und Juli d. J. hier, bei der 
sse ug nn)!!! 88 
Da es aber nothwendig iſt, daß ein völliger Abſchluß bei der Rückzahlung die ſen Anleihe 
— gemacht werde, dergeſtalt, daß der Stagt weikerhin aus derſelben nicht mehr in Anfpruch gen 
nommen werden kannz, ſo wird in Gemaͤßheit der Koͤnigl. Alerhoͤchſten Kabinets⸗Ordre vom: 
, Juli d. IJ. hierdurch anderweit bekannt gemacht, daß zur Eimeichung ber vorbenannten An⸗ 
leihe Scheine ein Drdclu fi dns⸗Termin bis zu Ende Dr tober dieſes Jahrs feſt⸗ 
geſetzt worden iſt, nach deſfen Ablauf keine weitern Anmeldungen mehr angenommen, und alle 
und jede Ansprüche an den Preußiſchen Staat aus den, bis dahin erwa nicht präfentirten Do⸗ 
tümenten dieſer Art, fuͤr gänzlich erloſchen ertlaͤrt werden ſollen. Berlin, den 9, Juli 1819. 
Bere Mniſterium des Schuzes de er 8 
Abtheilung für die Serhandlung und das e ee Ge i 
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wegen ſchleuniger Anmeldung jedes Ausbruchs d er Men ſchen⸗Pokk en! 
EEE u ie Dog denne 8 8 
Die Menſchen⸗Pokken ſind ſeit einiger Zeit in hieſiger Robe Stadt vorgekommen, und‘. \ 


würden ohne Zroeifekieine bedeutende Verbreikung erreicht haben wenn durch die fleißigen Im⸗ 
pfungen der Aerzte und Chirurgen unter Miktofrkung der Polizei die mögliehſte Beſchraͤntung 
nicht bewirkt worden ware. Da jedoch unverantwvortliche Fährkäſſigkeit, 3 
ſtigkeit und gewiſſenloſe Verheimlichung der vollkommenen Tilgung biefer. Krankheit: zuweilen! 
noch entgegen ſtreben: ſo fordern wir die geſammten Bewohner hieftger Reſſdenz, auch der zu dere⸗ 
ſelben Communal⸗Verbande gehoͤrenden Vorſtaͤdte mit Bezugnahme auf die Verfügung vom! RS 
Iten December 1813 (Amtsblatt Stuck XI. IV. Selte 618), welche unter den obmaltenden um 
ſtaͤnden auf die Staͤdte ausgedehnt werden muß hierdurch auff, & 35 
von jedem etwa noch vorkommen den Ausbruche der Menſchen⸗Pokken: | 
„ dem As Polizei Beamten: bei anausbleiblichet Verantwortung 
ungefaͤumt Anzeige zu machen. N . 


* 
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Sroß iſt an ſich ſchon dieſe Verpflichtung, da durch dergleichen Unterlaſſungen die Kinder, 
welche anderer wichtiger Krankheiten wegen durch die Impfung der Sckutzporken nicht ſogleich 
gefichert werden koͤnnen, in offenbar gef abe durch die Säumigen verſetzt werden; und da bei 
dem Verkehr bieſiger Stadt mit den Bewohnern entfernter Ortſchaften durch die Verabſaͤumung 
der nothwendigen Sicherungs⸗Vorkehrungen die Anſteckung in entlegene Gegenden von hier aus 
verbreitet werden kann,.˙⅛¾ ß ee er. 
Zwei Kinder und ein Erwachfener- find, durch die Menſchen⸗Pokken bereits ein Raub des 
Todes geworden. Breslau den roten July 1819. 5 > 
a Er yet Koönigl. Preußiſche Regierung. 5 


; 


— 


“UuñpBBe kan ntem a ch n g. . 
Die Sandgaſſe vor dem Nikolaithore wird vom ıyten d. M. an, wegen gaͤnzlicher um 
pflaſterung, geſperrt, und gebt die Paſſage von der rothen Bruͤcke rechts hinter den Gärten, 
dem Kirchhofe und dem Gaſthofe zum Schwerdte nach der Stadt. 
Breslau den zaten Juli 1819. ESS, >, ER % 
e Königlich Preußiſche Kommandantur und Polizei ⸗Präſtdium. 


v. Schuler genannt v. Senden. Seen 


En 


Berlin, vom 13. July, nachdem Hoͤchſtdieſelben den von dem Fuͤrſten 
St, Majeſtaͤt der König haben allergnaͤdigſt Bluͤcher für heute Abends vorbereiteten Ball in 
geruühet, dem Freiherrn Philipp von der den gnddigiten Ausdrücken abgelehnt, und dem 

N Recke zu Overdyck, fo wie bereits im Jahre Faiferl; oͤſterreichiſchen Feldmarſchall, Fuͤrſten⸗ 

1817 den beiden Söhnen deſſelben⸗ Gotthard Earl von Schwarzenberg, einen Defud) abge⸗ 
und Ottomar Freiherrn von der Recke, faftet hatten, nach einem bei dem Fuͤrſten 

den Grafenſtand, und die Benennung: Grafen Blücher eingenommenen Mahle Ihre Neife um 
von det Recke von Vollmerſtein zu er⸗ 18 Ubr Nachmittag über Elbogen, wo Se. Ko⸗ 
Aheilen SJ Hoheit beinahe + Stunden berweilten, 
Dies Koͤnigs Majeſtaͤt haben den bishe igen nach Franzensbad und Nuͤrnbers fort. er 
Legations⸗Rath Schöll zum Geheimen Ober⸗ Carlsrube, vom 4. Jul. 
Regierungs⸗ und vortragenden Rath im Buͤrean Der König von Baiern iſt geſtern, auf ſeiner 
des Staats⸗Kanzlers und des Staats⸗Miniſterii, Reife nach Baden bei Raſtadk, bier angekom⸗ 

den bisherigen Aſſeſſor Hofrath Schaumann men, if, was er ſonſt nicht zu thun pflegte, 

zurn Geheimen Finanz- und vortragenden Rath bei dem Großherzeg abgetreten, hat bei dem⸗ 
in demſelben Bürcau, den Hofrath Pietzker ſelben zu Mittage geſpeiſt und gegen 4 Uhr feine 
zum Geheimen Hofrath, und den Geheimen Reiſe ſortgeſetzztt. N > 
expedirenden Serrefair Co ſte zum Hofrath zu Man erwartet in Baden den Kronprinzen von 3 
ernennen und die desfallſigen Patente hoͤchſt⸗ Preußen, nebſt noch einem andern Prinzen die⸗ 

eigenhändig zu vollzieben gerubet, ſes Hauſes, wie auch einen niederlaͤndiſchen j 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Erbprin⸗ Prinzen. „„ — 

Fenn zu Hohenzollern⸗Siegmaringen den Die Königin von Baiern mit ihren 6 Toͤchtern 

Lkothen Adler Orden erſter Claſſe zu verleihen iſt ebenfalls ſchon unterwegs. Man ſpricht ven 

5 5 f Vermählung eines Gliedes der koͤnigl, Famile, 


a SEE 8 
8 Carlsbad, vom 2. July, ©. bie in Baden betrieben werden ſoll, zu welchem 
Geeſtern Abends nach 10 Uhr hatten wir das Ende zwei erlauchte Perſonen ſich dort treffen 
Gluͤck, Se. koͤnigl. Hoheit den Kronprinzen wurden. „„ 
von Preußen in 1 Badeorte ankommen zu Ueber feine neulichen Aeußerungen wegen der 
. / ſehen. Se. Koͤnigl. Hoheit fliegen, bei dem Competenz des Bundestages erklärte v. Kies; 

gt 
| / Fürſten Blücher von Wahlſtatt ab, beſuchten benſtein: er habe ſich auf dieſe Unterſuchung 
beute in aller Frühe ſämmtliche Heilquellen und einlaſſen muͤſſen, weil ein großherzoglicher 


2: 


die mannigfaltigen Spa terg nge / und fegien, Commiſſarius den Beſchluß der Bunpesver⸗ 


tages nich 


2 


beſoldet werden. 


ſammlung vom 24. May d. J, als den Haupt⸗ 


grund der Rechts beſtaͤndigkeit eines Edieis an 
geführt habe, wodurch die Kammer die ver⸗ 
faffungs mäßigen Rechte des Volks weſentlich 
verletzt glaube; die Competenz des Vundesta⸗ 
ges habe er gar nicht gelaͤugnet, im Gegentheil 
ausdrücklich anerkannt: daß er befugt ſey, bars 
uber zu wachen, daß in allen Bundesſtaaten der 


19 te Artikel der Bundesacke, fe wie er ge- Sprichworte 


ſchrieben ſteht, zur Vollziehung komme. 
3 
einige Vorgänge in der Kammer gam unrich⸗ 


Es betrübe ihn, daß dem Großherzog dde 


tige und enkſtellte Berichte erſigktet ſeyn 
müßten. — Winter dagegen erklärte: der 
Bericht, den er uber das dem Wunſche des 
Volks ſo widerſprechende Edict ettatten muͤſ⸗ 
gen, habe ihn auf die Unve reinbarkeit des 
13ten und 14ten Artikels der Bundesaete gelei⸗ 
tet; dadurch ſey er der Competenz des Bundes⸗ 
t entgegen getreten. Die Bundesacke 
rundgeſetz, das ſich wie jedes andere 


fey ein G vie } i 
en muͤſfe; wenn aber 


Unterſuchung gefallen la 
dieſe dahin führe, daß jene be el G 
desſtände und ſtandesherrliches Recht betreffend) 
in der Ausführung unvereinbar ſi d, ſo könne 


man ihm das freimuͤthige Aus ſprechen dieſes 


Reſultats nicht zum Vorwurf machen, zumal 
da er die Grenzen der Beſcheidenheit und die Ges 
ſetze der Kammer nicht Übertretes Irre er, fo 
moge man ihr widerlegen. — Bei sen Bera⸗ 
thungen über Verbeſſerung der Lage unſerer 
Schullehrer empfahl Hoffmann, die Lehrer 


nur nach der Anzahl der zu ußterrichtenden Kin⸗ 


der, und nicht nach den Religtonstheilen zu be 
ſtellen. Manches Dorf habe drei Lehrer für 


jeden Religionstbeil einen, die aber alle ſchlecht 


b Man ſolle, wie ſchon an 


manchen Orten mit gutem Erfolg 
gemeinſchaftliche Lehrer beſellen, Auch 


wa, er der Meinung, daß man den zu reich aug 


geſtatteten Pfarreien bei Fünftiger Erledigung 


3 


bdeutſcher Mutterſprache verrichten zu dürfen; 


1 
4 
% 


kuße hat mehrere Rabbiner des Landes zu ſich 


etwas zur Verbeſſerung der ſchlechten Pfarr⸗ 
und Lehrſtellen abnehmen moͤchte. 
Bekanntlich haben mehrere angeſehene iſrae⸗ 
litiſche Familien bei unſerer Regierung die 
Genehmigung eingeholt, ihren Gottes dienſt in 


allein der Operland⸗Rabbiner A. L. zu Carls⸗ 


berufen um dem Vorhaben der nach einem ver⸗ 


À = edelten Kultus ſich ſehnenden Ilraeliten einen 


ae beiden Artikel (Lans 


geschehen, 


Querſtrich zu machen. Iſt es nicht ſinn⸗ und 
gedankenlos, einen Menſchen zwingen u 
bopllen; er muͤſſe in einer ibm unverſtaͤn d⸗ 
lichen Sprache beten? er muͤſſe ein Gebet fuͤr 
Gott mißfaͤllig halten, wenn es in der Mutker⸗ 
ſprache mit Gefühl, Sin und Anſtand ver⸗ 
richtet wird? ja er muͤſfe Theil an den Anord⸗ 
nungen eines Kultus nehmen, die zu dem 
Beranlafjung gaben: „es geht 
bier zu wie in einer Judenſchule?““ 
Wien, vom 8. July. 
Ueber den nächtlichen Beſuch JJ. MM. des 
Kaiſers und der Kaiferin auf dem Vefuy (in 
der Nacht vom 20ſten auf den 21jten May) lieſt 
man jetzt folgende nachträgliche Berichte aus 
Neapel dom 16; Jany: „JJ. MM. der Kaiſer 
und die Kaiſerin von Orſter teich, begleitet von 
JJ. HH. dem Prinzen von Saler d und dern 
Hrinzeffin Amalie von Sachſen, beſtiegen den 
Gipfel des Vefuvs am 20. May um 11 Uhr 
Abends, und verharrten in der Mühe des Kra⸗ 
ters bis 5 Uhr Morgens, um das glänzende 
ſchreckliche Schauſpiel des feuerſpeienden 
Schlundes bei Nacht, und das herrlich belebte 
Gemälde des Meerbuſens von Neapel beim Auf⸗ 
gang der Sonne zu betrachten. Ihre Majeſtaͤ⸗ 
ten verließen die Wagen zu Reſtna, erreichten 
auf Efeln die Einfledelei am Fuße der großen 
Pyramide, wo der Fußſteig ſich endigt, und 
Leger ſich von da in Tragſeffeln auf en Gipfel 
des Kraters bringen. Der ganze Zug beſtand 
aus 32 Eſeln mit eben ſo vielen Füßrern; 50 
Fackeln erhellten ihre Schritte. Vom Fuß bis 
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welche den Reiz dieſes romantiſchen Schauſpiels 
erhöhten. Der Herzog della Torre, ein geiehr⸗ 
ter Forſcher des Veſuvs, und Herr v. Gimber⸗ 
nat, koͤnigl. baieriſcher Legationsratb, der ſeit 
Kurzem mehrere Verſuche über jenen Bultan 
angeſtellt, waren mit von des Reiſege ſellſchaft. 
Der Kaiſer unterſuchte alle Merkwürdigkeiten 
des Veſuvs mit eben fo viel Aufmerfſamkeit als 
Sachkenntniß; und die Kaiſerin legte duch 
ihren Muth in Ertragung der Beſchwerden wie 
durch ihre Bemerkungen nicht weniger Ge⸗ 
ſchmack am Studium der Natur an den Tag. 
Ihre Majeſtaͤten wünfchten eine Quelle zu fehen, 
welche Hert v. Gimbernat auf dem Gipfel des 
Kraters ſelbſt mitieiſt einer Vorrichtung erſchaf⸗ 
fen, durch welche die vulkaniſchen Aus duͤnnun 
gen der Jumaroli verdichtet, und in trink⸗ 


zum Gipfer waren Militairpoften ausgeſtellt, 
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‚ gerade auswarf, machte ie Annäherung. zu jes mit Lakmus (Fouenes ) gemalt, Darch die 


iter Duelle zu gefährlich. Gleichwohl wagte es, Einwirkung der Ausdünſtungen des Kraters 


Ss 


ie regung werklich noch nichts gef eden ſey, Er 
glaube, daß die Regierung zu bitten wäre, 
einſtweilen helfende Maaßregekn eintreten zu 


; Ausbruch an, und begleitete die glänzenden laſſen. — v. Hornthal fragte: warum das 


7 80 


wuürder 


Licht tröme, WO: as ſchoͤnſte Boucuet eines Juſtiz⸗Miniſtert n Kiſtlerſchen Erben noch 
Lichtirome, wozon das ſchoͤnſte Bouquet eines Juſtiz⸗Miniſtertum den Kiſtler en, noch 

Hekewerks keine Idee geben kann. — Dieß immer den verſchloſſenen Rechts weg nicht er⸗ 
a are 8 ſchädigte gewijerz . 5 fon wiede bi 


e e e ee e . 
Wiiniſter “D = 


sollten, Zwei Tage pater Hieit er je och di“ ſo men Geige zu leiſten und den Par theien d 
ee Seidenſtoßfe über den Rauch, der Rechtspflege zu erhalten. Auch v. Hofftete 


> noch aus der Spalte fig hervordraͤngte, aus ten findet dieſe Unabhängigkeit des Juſtiz⸗ Mi⸗ N 
8 welcher 3 Tage hindurch die Lava geſtoſſen wor, niſteriums von jedem fremden Einfloß gegruüͤn⸗ £ 


und hatte die Ehre, Ihren Majeſtiten vas Re- det. — Dann begannen die Verhandlungen über 
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Nr 5 Ÿ J) PR EN a re 00 
Vom Mayn, erm 7. Fly. dat derſelbe ein Beispiel des waß gun us 
e den Aalener de Apothekers Löneng uuf kichligen Erkens kiiß der Zeit gegeben indem 
das Reben des Präſidenten Ibell ſchrie Eeſterer er den Gründfatz anerkaunke daß die Vorrechte BEE 
während bes Kainpfeg mit dem! sälidenten? feines Standes nicht ſtsrend auf die allgemeinen 
„Du mußt ſterben! du mußt ſterben!““ Es Einrichtungen des Staates einwirken dürfen, 
iſt nicht uUndemerkt zu laſſen, daß derfelbe nie in und daß der, welcher für fo ausge feichtete Ver⸗ 


irgendeinem Berbaltniſſe mik deim Präsidenten haͤlkniffe den Schutz des Staats in Kup 
%% gelpro: mantıt, mul) gleich jenen minder pe.ü.dtigten — | 
ben batte, “und daß er alſe keine periönliepe Staatsbürger, zn den öffengliäyen Lacßen beizu⸗ 

3 Baranlaſſang zu dieser Jak haben konnte. Er tragen habs. * 

x batte ſich int dem Praͤſtdenten eine gute Viertel⸗ Ein Mitglied der Commiſſton zu Fan 

ſtende lang e e . M., welche den diesjährigen Stzats bedarf 


halten Die Sheilnahme, die dieſer ihm zeig? aufmerkſam, bag die bisherige Verwaltung bee 
2 lenutiäte zu währen, und weitem bie 950 eines Kleinen rte 5 
in feinem Entſchluſſe wankend zu machen. End⸗ uberſteige, indem die Bevölkerung der Stadt 
llich aber fiel er fein Opfer mit einer⸗Raſerei an, zu 40/000 Seelen angeſchlagen, ede Se 
deren mur der wilde Fanatlsmus fähig iſt. In 20 Gulden des Jahres zu verwalten köſte, obs 
. r Leute aus dem Volke den gleich ſehr viele Seelen dem Staate mehr nie 
Muöͤrker ſtemigen, und man hakte Mühe ihn als 30 Kreuzer eint ügen. Der Berichterſtatten 
vor Miß dane engen zu ſchüͤten. Moch auf der ging in ein DR aber, wodorch er mu beweiſen 
Straße ſoll derſelbe geäußert haben; „ich habe ſuchte, daß fett dem Frieden die Staatsſcholt, 
einen dummen Streich gema der ſterpen e ee Jedes Jahr zageno menen, 
muß er (zer Praͤſtdent) doch. „ gleich keine Kriegzskoſten mehr zu decken fi; 
Das Fuͤrſtembum Kıppe- Detmold bat Nan, wien England nur i 


ebenfaus eine Ständiſche Verfaffung erhalten. mer lediglt 


® 


‚mu Er rügte, das man, wis in England, nur 
' alten mer lediglich an die aufzubtingenden Zinfen den⸗ 
Die Berfaſſungsurkende iſt vom sten Jun und ke, ohne dene e OUR RQE SAN 
2 enthält folgende Hasprbeilimmtangens a) die gung der Schuldenlaſt zu ergreifen 
bisherigen Stände don Ritterſchaften und Städ⸗ Der Kömg von Würtemderg wird ſich nach 

ten werden aufgehoben und durch eine Vertre⸗ Schwalbach oder Ems begeben, ym mit ſeinen 
kung aller Landeseinwotner erſetzt. 2) Dieſe Schwaͤgerin, der Erbgroßherzogin von Weimar, 
Volksvertretung rubet auf Grändeigentzum, zufammen zu kreffen. Eben aſelbſt wird den 
und bildet ſich aus den drei Klaſſen der Guts: Prinz und die Prinizeſſin von Oranien erwartet 
be ſitzer (adlichen und bliege lichen Standes), Im Hanndverrchen iſt es nun AN Le 
des Burger ⸗ und des Baueruſtandes⸗ beſtimmt, daß der Landesherr nicht gehalten 
3) Feder tiefer. drei Llaſfen wähle aus ihrer ſey, die Veräußerung won Landes : Domainen 
Mäaitte ſieben Abgeordnete, gie den Landrag bil⸗ welche uifter franzoſi cher Obeſherrſchaft Stak 
den. 4) Sie verſammeln ſich auf Aus ſchreiben gefunden, für gültig zu erfenmen. Hoch ſollen 
der Lanfesregierung und vertleten weteinigt die Hie Maufpreife nad) einem zu bettimmenden Fuße 
Geſammitbeik des Lippeſchen Landes 5 Sie erſetzt werdend Po 
gelsben vermöge körperlichen Eices dem Lans Pa 


REA 


Dacia, omas. up à 

desherrn unverbrüchliche Trebe, den Geſetzen Bei den Berathſchlazungen der Pairs über 
Gberſam, der Berfaffong Auftsosvakung, das Ruck ans Eudger hatte Graf Garner di 

1 dem Gemeindewohl des Mate. landes unaslaͤſſige darin von der zwliten Kammer gemachten (doch 

Furſorge. 6) Außer dei Lanztags⸗ODirecter vom Sönige genehmigten) Veranderungen als 

und einem Land ⸗Spadikus wählt noch zeder Aeberſchrekkülſg chrer Heſugnis geſchildert Dies à 


Stand auch außer dem Landtage einen dauern gegen demerkte der Herzog von Levis; jedes 
den Deputitten; dieſe drei bilden den Ausſchuß. Milglied töne ſeine Meinung über Maaß regen 


15 


Bei der (beteus erwähnten) Feſtſetzung der äußern, duͤcfe ſich aber nicht für. befügt halten, 
I; Ruatsregslicpen Ver hältuzſſe des Furſten von der andern Kammer Vozwuürfe zu machen, Die 


Thurn und Laxi in Königreich Wurtemberg Abänderung eines einzigen Artikels es Orr ER 


ments überreicht. 5 


1 er TS 


egen⸗ 


de S 5 — . 
ſezvorſchlags beige er gut; denn im ent 


14 Jahren einem andern Knaben von ro ahren, 5 


geietzten Falle würde die Regierung bei der Wei⸗ der mit ihnen Kuͤhe hütete, einen Stock in den 
gerung der zweiten Kammer zu dem letzten Mund, banden ihm die Hände auf den Rücken, 


Huͤlfs mittel eines conflituttonellen Königs, 


zur Auflöfun 


Sainneville und Zabvier haben ihre Appella⸗ 


zion an den Caſſationshof wegen des wider ſie 
gefaͤllten Uribeits zurückgenommen 


Herr Kieffer hat dem Könige ein Exemplar 
ſeiner für die brittiſche Bibelgeſellſchaft vollen⸗ 
© Beten tͤrkiſchen Ueberſetzung des neuen Teſta⸗ 


12 


Am 29. Junp ift bei den Vorleſungen in det 
hieſigen Rechtsſchule großer Tumult und Unge⸗ 
uhr vorgefallen. 


den Kurſus aufgehoben, und die Commiſſion 


Doux, welt 


Des offen lichen Unterrichts hat, unter Genehmi⸗ 
gung die ſer Magßregel, den Suppleanten Bar 
lcher über Civil⸗ und Criminal⸗Ver⸗ 


flahren zu leſen hakte, ſuspendirt, die Schule 


Zeſchloſſen, und alle Einſchreibungen von Schuͤ⸗ 
lern für. den July⸗Srimeſter bis weiter aufges 
hoben und unterfagt. — Da in Folge gedachter 
Entſcheidung die Vor leſungen des Herrn Bavoux 
am iſten d. geſchloſſen werden ſollten, ſtellten 

ſich um 11 Uhr die Zöglings ein, iſſſen die Be⸗ 

Fanntmachungen ab, und beſchloſſen durch einen 


unter ihnen, Namens Rollin, eine Vorſtellung 


an die Commiſſion | 
{it die ee des. Decans abge⸗ 


ſultirten b De 
ſchickten Polizei Commiſſalre. Zwölf, Heltgs 


. 


21 


. 


den von dem nächſten Wachtpoſten wurden vor⸗ 
zurücken beordert und verhafteten einen der un⸗ 
rühigſten Schüler, Indem die andern ihn bes 
freien wollten und deshalb mit Steinen warfen, 
ließ der befehlhabende Offizier die Gewehre la⸗ 


den. Durch Herbeieilen von Gensd armen, nebft 


den Dolizei-Präfekten und dem koͤnigl. Protu⸗ 
ö r welehe den jungen Leuten vernuͤnftige 


rent, 
Borſtellungen machten, wurden dieſe endlich be⸗ 
fänftigt, dann aber ward gleich zu Verhören 
Aber den Hergang geſchritten. Zehn junge Leu⸗ 
te, die ſich als Häupturheber dieſer Unordnun⸗ 
geh aus zeichneten, find arretirt, drei wurden 
Hach La aus geſchickt, und ſieben figen im Mi⸗ 
litairgefängniß zu Montaigu. Die Fakultaͤt 


Der Rechte will eine Mildecung diefer Beſchluͤſſe 


nahfuhen 3 
Zu Foißial im Arx ondiſſement von Bourg 
ſleckten am gfen v. M. zwei Knaben von 11 und 


f g der Kammer, ihre Zuflucht 
nehmen muſſen. * 


Der Decan der Fakultat hat 


auffegen zu laſſen. Sie in⸗ 


warfen ihn auf die Erde, und traten fo heftig 


auf ihn, daß er ein paar Tage darauf ſtarb. 


Die beiden jungen Bb ſewichter find verhaftet 


8 3 88 ss . a 
Neuen Nachrichten zufolge fol Bolivar ges | 
ture IE Corps e fe 4 
ben ſeyn. Die Ueberreſte follen ſich in die Ge⸗ 
birge gefluͤchtet haben. b 7 5 9 à = 
Madeit, vom 16. Junps. N 
Die Korseinfübr aus der Krimm, der Les 
vante und feibft aus den nordamerikaniſchen 
Stgaten dauert in den am Meere gelegenen. 
Provinzen immer fort; während das Getreide 
in den Proobinzen des Innern durchaus keinen 
Werth hat. Es kommt wohlfeiler, daſſelbe 
von Odeſſa nach Barcelloga, von Philadelphia 
nach Corunna führen zu laſſen, als es aus dem 
Innern zu beziehen. Hr. v. Cevallos hatte da⸗ 
ber mon! Recht, beſtaͤndig von Canaͤlen zu 
sprechen; hätte er nur auch gehandelt und nicht, 
fo. wie auch feine Nachfolger thun, die wenigen 
ſchon angefangenen zu Grunde gehen laſſen. 
London, vom 2. July: 

Dem Kanzler der Schatzkammer warden fuͤr 
dieſes Jahr 164 Mikionen in Finanzkammer⸗ 
Scheinen bewilligt, eben fo 2 Millionen für Ir⸗ 
land. Uebrigens pries ter Kanzler den blühen⸗ 
den Zuſtand der Finaazen; im erſten Quartal 
dieſes Jahres wären 200,000 Pf. Sterl. mehr 
einzekommen, und in dem laufenden 300,000 : 
mehr zu erwarten als in denſelben Quartalen 
des vorigen Jahres. RER SANT SO 

Auch von den Pairs iſt die Bill wegen Ver⸗ 
bot in fremde Kriegs dienſte zu treten, auge? 
nommen, Lord Bakhurſt ruͤgte beſonders: daß 
Mac Gregor mit lauter brittiſchen in Britannien 
ausgerüsteten Truppen, und fogar unter brittt? 
jen Fahnen, Porkobells weggenommen hätte. 
Was würden wir ſagen, wenn bei einem Auf⸗ 
ſtande in Oſtindien Frankreich und Nord⸗Ama⸗ 


U 


„ 


Emporer machen wollten? > 
Von 87 Todesurtheilen, die dem Regenten 
vorgelegt wurden, find 6 von ihm beſtaͤtigt und 
81 auf unbeſtimmte Zeit verſchoben worden. : 
Am 30ſten v. M. gab der Herzog von Wel⸗ 
lington dem Regenten und dem diplomatiſchen 


rifa foͤrmliche Aus rͤͤſtungen zum Beſten der | 


on 


D > 


Corps ein großes Mittagseſſen, 


f 


— 1843 en = 


ich der Angabe eines unfeter Journale mat 20 Fuß von der Erde boch, zu ſpringen und He. 
* der Sicherheit des Gefange⸗ ungekleidet nach ſeinem Schiffe zu reifen, Sein 
nen von St. Helena wegen, in Beſorgniß. Wie Freund Lopes, welcher in einen andern Zints 
es heißt, baben die Independenten von Suͤd“ mer ſchlief, wurde im Bette getoͤdtet. Eine 
Amerika bewaffnete Schiffe abgeſandt, um feine kleine Anzahl unter Oberſt Rafter warf ſich in 
Befreiung zu verſuchen. Deshalb ſollen auch das Fort und vertheidigte ſich eine kurze Jeit, 


bei lnferer, an den Kuͤſte diefer Inſel kreuzen⸗ nachtem Mac⸗Gregor entflohen war. Rafter 


den Escadre Veranderungen Statt gehabt haben. besrderte einen Offftier, an Bord zu ſchwim⸗ 


Auf die Entwerfung des beſten Grundriſſes men, und zu melden, das Fort koͤnne ſich nicht | 


8 neuen prächtigen Poſthauſes, welches hier halten, ob es nicht beſſer ſey, zu capituliren. 
At wid, e von zoo Pf. Sk. Der Gluͤcksritter wollte aber nicht darin willi⸗ 
geſetzt worden. gen, ſondern verſprach, in einer halben Stunde 

Die berühmte fhône Druckerei der Herren ſelbſt am Lande zu erſcheinen. Anſtakt deſſen 
Bens bey und Sohn iſt bier am Sonnabend gaͤnz⸗ aber kappte das Schiff die Anker und füchte die 
lich abgebrannt. Die Dampfmaſchine iſt jedoch weite See. Auf dieſe Art waren die Unglück⸗ 

gerettet worden. i lichen ſich felbſt überlaffen, Oberſt Rafter 
In Hinſicht des Handels und der Gewerbe wurde daher geſwungen, ſich zu ergeben, und 
lauten die Nachrichten aus Nord⸗Amerika ſehr der Steg der Spanier war vollkommen. Unter 
traurig. Die amerikamſchen Probucte waren den Getödteten befinden ſich folgende Officiens: 
ſehr im Pretſe gefallen. Mehl wurde für Oberſt O'Hara, die Capitains Margake und 
J Dollars die Tonne verkauft. — In Baltimore Arten, die Fähndrichs Stewart, O'Gahagan, 
ſind 25 — 30 Haͤufer, und jar 10 der erſten Dosth,. Ryan und Dixon. Vermißt: Mae 
bangquerott, und mehrere Provinzialbanken bas bary. Verwundet: die Capitains Quartman, 
| en e 2 Callaghan und Gordon, die Licutenante 
\ Nach Briefen aus Sierra Leona geht der Ne⸗ M' Bean, Smith und Dudley, Faähndrich 
gernhandel friſch fort. Am Kabalafluſſe haben Brett. Gefangen: die Oberſten Rafter und 
8 Schiffe jedes 300 Neger für ſpaniſche Kolo⸗ Ineby, die Majors Baldwyn und Roß, die 
FF FCapitaius Dawſon, Nelfen, O Shaugbnuſſo, 
Die Nachricht, daß General Mac⸗Gregor Frost, Faendam und Black. Außerdem befan⸗ 


9 ö 
| Führung des Generals Hore aus Porto: 10 Faͤhndrichs, 5 Wundaͤczte und 4 Commiſ⸗ 
Bells vertrieben worden, beſtaͤtigt ſich durch ſairs, alle Englaͤnder, deren Namen unbe⸗ 
folgenden Brief, welchen das Koͤnigl. Spiff kannt. Mit Mac⸗Gregor find 5 Offiziers und 
Liffey, das am Mittewochen in Portsmouth von einige Gemeine entflohen. Die Spanier haben 
Weſtindien angekommen iſt, mitgebracht hat; ſich gegen die Verwundeten ſowohl als AUS 5 
4 ichkeit 


ae Jamalea, den 19. May. die Gefangenen mit der größten Menſchl 
„Por ko- Bells iſt wieder genommen und benommen. Dem entflohenen Mac: Gregor 
die Macht Mac⸗Gregors zernichtet. Am ıflen folgt die Verachtung feiner hinterlaſſenen uns 
Map fruͤh Morgens machte der ſpaniſche Ge⸗ gluͤcklichen Cameraden, und er iſt Schuld an 
neral Hore einen allgemeinen Angriff, und es dem vergoſſenen Blute der Erſchlagenen.!“ 
glückte ihm, ohne Verluſt und beinahe ohne Ein anderes Schreiben von demſelben Tage 
allen Widerſtand Beſitz von der Stadt und dem aus Jamaica meldet, daß man daſelbſt von 
Hafen zu nehmen; alle Truppen Mac⸗Gregors Panama Nachricht erhalten habe, Lord Coch? 
würden theils getoͤdtet, theils verwundet oder rane haͤtte Lima mit 4 Fregatten angegriffen 


< 


zu Gefangenen gemacht, ausgenommen 10 bis und fey völlig geſchlagen worden; auch wird ge⸗ 


Schiffen ſchwammen und ſich fo durch die Flucht Mißhelligkeiten Statt fanden und St. Martin 
ketketen. Es war ungefahr 5 uhr Morgens, verbannt worden ſey. 5 
als die Spanier in die Stadt kamen, und die Lord Cochrane meldet aus Valparaiſo: Er 
Ueberraſchung war ſo groß, daß Macs Gregor haͤtte die brittiſche Frehatte Andromache, die 

nur Zeit hakte, aus dem Bette und einem Fenſter, ſpaniſches Geld geladen hatte, wohl wegnehmog 


pride königl. ſpaniſchen Truppen unter An⸗ den ſich noch unter der Garniſon: 7 Lieutenants, 


12 Mann, welche mit ihrem General nach den ſagt, daß zwiſchen den Inſurgenten in Chilt 


dan ahaghelten.häfke- 


Chili: Dar ouch gegen ben Wind a, Mu behauß⸗ 
= des os daß, je nachdem die Maſchine 
in großem oder kleinem Maaßſtabe ausgeführt 
und der Wind ſtark oder ſchwach if, Me ber 
ſtimmt mit ſo viel Kraft, als oder 8: Pferde 
da N ; en eik: 
Deer ganze Hof iſt böchft vergnagt, und mas bal MATE, und daß man fie, bei'beifen Nich⸗ 
a Beulen e Trager füs die Königin vom Spas len, die ganze. Rache Biourd in Gang crhate | 
daruf ten kann, Ein einziger Menſch ift ünlänglich, 
die Maſchine mit aller Begüemlichkeit zu bte | 
rigiren ! —T ue SE 
Eins der älteften: Werke deutſcher Baukunſt, 


— LEE 


bern Ausmittelung der entdeckten geheimen de Aufcena i 
magogiſcher Verbindungen und Umtriebe, ſind eingerichtet wind e 
Durch erhaltene, höchſt wichtige sun. nes Bildniß der Füͤrſt tif 
6 x u 1107. fung des ehemaligen Kaiser ſtu 
liche Fenſtetmaleret t 
Doctor Della Ce 


bart Wuͤſten vor, 
gen und srönen Au 


dentſelben ſchoͤnen Brunnen, den die Griechen 


SR 


‚Mebiger Richtung vermitkell des: Windes, ja modelliten kann, Kranome ter- Be, 
FR ee Nachtrag; 


* * * N a DEA FE 


3 F 


a (Dom 2 July 


LE” i : 
Die Verlobung be er und. unfern on redlichen Gatten, 
üſte mit dem Herrn von N 
anz geben Unterzeichnete ſich die Ehre, Abends gegen 7 Uhr, nach langen N 
enffernten fchägbaren Freunden und Defannten an gaͤnzlicher Entfräftung aus dieſer e 
hierdurch anzuzeigen, und empfehlen ſich und she in ein beſſerts Leben abzurufen, we dex 
die Verlobten zu Zeneigtem Wohlwollen. Liobhn ſeines Biederſinns und ſeiner Redlichkeit 
Maobſchls! den 12, July 18 195 3 ihm Erſas für das Leiden, bie ſer Zeit ſeyn wird. 
Baron von Sto ſch⸗ Allen unſern abweſenden Verwal den und theile 
3 Baroneſfe von Stoſch, Freyin nehmenden Freunden Melden wir dies traurige - 
von Bud penbror, Ereigniß; überzeuzt von ibrem Mitgefühl ag 


a . 2 


Als Verlobte p fehlen f fi ch bent gäfigen a en den 12. July 1819. 


; Wohlwollen 5 Verwandten und Sn 2 Eonſtanze Amalie Schultes, 1 
„ fie Freyin von ea 8 Schulz, als Wittiver 
= 995 Nikiſch auf P; Lam. 9085 Ar. Schultes, Köpigl. Reg.] 


Ei — — 85 Secretair zu Reichenba e 
fixe g eheliche Verbindung melden wir ganz ae 8 Sch re “7 RD. 
nl „Nisgawe den 12. July 1849, re fto, Schultes, ae pflege und Em 
BER AIT von ae v. Br kelſohn ’ 

n a BR Conſtanz Schultes, als Entelt e 
=: b. Nätzm . en 2 sé = 
Mist gate 7 Ain wee P 19 g bt entfchlummente: | 
„„ cms en einem beſſeren rwachen unſer innigit 467 

Die am Aten July erfolgte Aceh Ge: kiebter Sohn, Fritz Nudelph, e 
bindung meiner lieben Frau, geborne von Po⸗ Alter ven 14 Jahr an en Fol zen der im Wins, 


= “bris, rn Maͤdchen, zeige geehrten ter von Frankreich hierher gemachten Nee, 5 


5 ergebenſt an. dazu gekommenen Zahnkrankhrit und ent an? Fr 
=) ee om dener Auszehrung. Dieſes theilen wir allen 
er x or B. D, ie entfernt 8 ve - 
_ sui? et nf 5 Sal HABE a engen mit. 
Die am kiten die ſes elfolgke ttee Ent⸗ Le r Gisqai. den 11 eig 1819. 
FR meiner Frau von einem gefunden Freyberr von Kittlitz, Hauptmann 
Sohne beehre ich mich Freunden und Ver⸗ und Compagnie⸗ Chef im 7ien, Ja > 
wandten ergebenſt anzuzeigen. SIERT BEE fanterie « Regumenk, 


wir alle unſern treue ſten Freund, Natbgeber 


1 a 13. 2 en | 


ih “borne Dubai 


Noch weinen wir um den vor noch nicht vollen An milden Bettengen find 7 55 re mir ein⸗ 


11 Monaten durch den Tod verlornen geliebten TEN für die abgebrannten Armen 
aͤlteſten Sohn, Bruder und Vater, noch trauert 1) in Mi 
unſer Herz äber unfren vor kurzen erſt verlor⸗ ie 


Cout EEE Wiſiegeltes 


E. N 
nen edlen Schwager, Oucle und Groß⸗Onele, Sas) e AN à Rn, Erne Le 


ben. Königl, .Bitez » Präfident. Reyder, indem 


Stuͤtze verloren; als es dem Hoͤchſten ge⸗ 1 Rihlr. Cburt⸗ ñ = . 


Eder a BEER RA aufzälegen, ß Sgl. Sur, ; Se ke u, 


az 


ra ws m 6. der Schleſſſchen prior Brian ne ee 


te She find Gr dg- Water, geſtern den irrten Jul Be: 


unſerem Verluſt, bitten wir blos um ihre ſtille 


Caroline Freyin a kenne, se N 


bes Gelabde, ein Scherflein : 


SELTEN ö 


— a — 


5 : iſt zu 5 
euer 5. 8. A, mie Eg in allen Arten e, 7 Minden. Ges 
tet 


e Jerrer, G. 2. neue Silbergeograpbie für bie Jugend. ate Auflage. 6. er Er 


Rthlr. 10 fgrs 


: ie G. = Be eines neuen Wolfs⸗ und Zuchs⸗Janges. gr. & ne, 4 
rt 


T —— N St 
“Livres. u On veaux 5 


Contes à ma jeune les par Mae, Maillés de Beaulieu, im-te. Paris, tr Su Gr. 3 


mes Souvenirs sur Napoléon; sa famille et 3a cour, par Mine. Vve, du Général Durand. 


2 vol. - in-I2,. Paris, 1819. br, 2 Kchlr. 
S inedite de Carnot avec Napoléon pendant les cent 15152. in-. Paris, 1819. 
broche 1 Athlr. 


Essai sur le commerce et les intéréts de l'Espagne el de ses colonies, par F. À, de Chri- 
EST stophoro - -d'Avalos, in-8. Paris, 1819. bre NE 1 Rubir, 
= Vues de différentes habitations de J. J. Rousseau, ave 
de sa composition pour faire suite à ses oeuvres, Pari 
“le Livret couleur de rose, ou historie = pour le premier âge, d 
I. de S. ie in- 18. Faris, 18 br. TER 
les Amis de col 
struire Ja jeunesse en lamusant, avec figures. in 12. Paris; 1819. br. 
Enfant de la revolution, ou quelques so&ues d'un grand drame, : per M. Sais ape 
vol. in-I2. Paris, 1819,- br. Rthlr, 
les Suirees de la jeune Lodciska, ou récré ations anecdotiques et nero de. jeunes pere 
selles, par Mme, Gabrielle de P***, Ornées de 6 gravures, .in-18, Paris, 5 br, 16 Gr. 
Contes, nouvelles, anecdotes, memoires etc. Mélanges amusans, 2 vol. in-g as; 97 75 
- ‘broché n Rthlr, 
#rches sur 155 b:bliothöques anciennes et modernes jusqu'à la foñdation de la bi lior 
ae Mazatıne et sur 1 causes qui ont favorisé l'accroissement Ro, 5 bible 
des Dures, par L. C. F. Petit Radel. in. g. Paris, 1819, br. sr 12 Gr. 
Éxercices chronologiques, par Ede Montelle, 2de,edition,': in 12. Paris, 1819. br. 29 0. 
du Nombre et de l'usage: des de pute, „ par A. de Staél- Holstein. in-. Paris; 11555 br. 16 Gr. 
‚Srnohymes, nouveaux, français” à l'usage des jeunes demoiselles, pa Mlle, H . RUES 2 = i 


de. It ie par 


dus. 8 
Baris, elle pa Par A ‚Seints Hi polyte. in-18. Paris, 1819. 1 Kthlr. 
ma Toilette, manziserit dérobe à une vioille femme; suivie. de quêtre marges par Mme. ***, 
2 vol, in- 12, Fe Le br, | 2'Rthle, 
— — 3: = ; Sie 

Von der 


jetzigen Begrenzung und Abtheilu 


ik die ıfte Lieferung, welche die Sectionen No, 3, 9, io und 15 en a . und wi À. 


or den Praͤnumeraklons Preis von Rthlr. 15 (gl. zu haben bei Gottl. Korn. 


— 


e ne r e m d e. f 

A ae Sr Gtaf v. Roͤber, von Roſtersdorff; Hr. Graf b. PR von 
Trompcz n; Hr. Graf v. Röder, Rittm., von Frankfurt a. d. Oder; Hr. v. Jablockt, von War⸗ 
ſchau; Hr. v. Borrwitz, von Kloden; He. 60 > JuſtißCommiſſar us, von Marienwerder; 
Hr. Winter, Bürgerm., von Ohlau; Hr. Scholz, Yo. „von Oppeln. Im goldenen Baum am 


Ringe: Hr. Baron v. Droſt, Poln. Rittm., von Warſchau; Hr. v, Labenskl, und der Notar. Publ. 


\ portrait, et le fac-simile, d'un air 
Fon; 1819: br. Bible 


Neuen Geuskal ; Chhrte des der. Staats in Feiner ER 4 


ege, ou “quinze jours -vacances;-recueil choisi d'Histo: bees propres à in. Br 


Hr. Leuber, beide von Nawicy; Hr. v, Tokuskl, aus Pohlen; Hr. Boͤthke, Reglerungs Rath, 


von Oppeln. In der goldenen Gans: Hr. v. Biela, Rittm., von Ratibor; Hr. v. Schickfuß, 


Mittm., von Königsberg; Hr. Eytelwein, Geheimer Gbel⸗ Lanbes⸗Bau⸗ Fibrtor , u und Hr. Güncher⸗ | 


Geheimer Ober Ban Rath, beide von Berlin; Hr. Hertel, Stadt⸗Math, von Erfurth; Hr, Heller, 


Guatsbeſ., von Slawitz; Hr. Thome, Portraitmgler, von Dresden; Hr. Vogel, Ober⸗Teich⸗In⸗ 

i rn von Weichen an der Oder. In den drei Bergen: Hr. o. Schwänenfeld, bon Poſen; Dr. 
Hirſchfeld, Kaufmann, von Bremen, „Im blauen Hieſch: Hr. o. Taudadel, Landrath, von Creutz 
burg; Hr. v. Pelten, von Berlin; Hr. Fiedler, Hauptm. und Hr. Iſchock, Reglerungs⸗Caleula⸗ 
tor) beide von Oppeln: Hr. Kirſchmeyer, und zwei Herren Monezynski, Kaufleute, alle dref 
von Krakau, Hr. Ulfert, Doctor, von Brleg; Hk. Fledler, Joll⸗Rendant, von Bodzanowitz. Im 
goldenen Schwerdt⸗ Hr. v. Czettritz, Landſch. Dir., von Kolbnitz; Hr. Goͤdſche, Buͤrgerm, don 

Trachenberg. Im goldenen Seepter: Hr. v. Stawisti, und der Poln. Capit. Hr. Tykel, beide aus 
Pohlen; Hr. Lucas, Oberamtm., von Glatz; Hr. Dreier, Inſpeetor, von Bodland: Hr. Bachmann, 
Kaufm., von Kaliſch; H. Kaprano, Kaufm von Elchgrund. In der großen Stube: Hr. v. Moraczewski, 
von Seelowe; Hr. v Oſten, und der Ober⸗Appellations-Gerichts⸗Seeretair Hr, Langner, beide 


von Poſen; Hr. Skupin, Oberamem, von Sachwil, In den zwei goldenen Löwen; Hr. Schröter, 


Ober⸗Berg⸗Zehntner, Hr. Dort, Ober Berg Amts, Regiſtrator, und Hr Stegmann, Kaufmann, alle 
drei von. 89 0 Sm weißen Adler: Hr. Mehrer, Schüldireetor, von Berlin; Hr. Nagel, Paſtor, 
von Brieg. Im großen Chriſtoph: Hr. Bardelg, Oberamtme, von Carlsruh; Hr Kraufe, Late 
tus, von Strehlen; Hr. Pätzold, Privgtleheet, von Koberwitz. In Privat⸗Logis: Hr. v. Pobe⸗ 
wils, Oberſt, von Brleg, und Hr. Heitz, Hauptmann, von Gührau, beide in No. 1234 Hr. Graf 

v ip, in der Fͤrſtbiſchofl. Reſidenz; Hr. v Paezynski, von Poſelſoitz, in No. 1663 Hr. Schroͤ⸗ 
ter, Quipectot bes Joachlinsthalſchen Gpumaſti, von Berlin, in No 6135 Hr, Vlal, Reglerunge⸗ 
Calculator, von Reſchenbach, No, 810 Hr. Weis, Steuer⸗Controlleur, von Schmiedeberg, in 

No 4%; Hr. Nahe, Doctor und Kreis⸗Phyſteus, von Coſel, in No. 295, Hr. Block, Superior, 
von Schiefer, in No. 266 Hr. Kroll, Gutsbeſ,, von Trachenberg, in No. 2091; Hr. Stephan, Paſtor, 
von Dresden, und Hr. Leonhardt, Paſtor, von Miltitz, beide in No. 16); Hr. Ullrich, Kapellan, 


Courant. Breslau, den 15, July 189. 
De ER 2 2 Ktblr. 15 Sgl. 3 D'. — 2 Nthlr. 8 Sgl. Dee 
eggen 2 Riblr. 2 Stgl. 10 D'. — 2 Kthlr. 1 Sl. 3 . — 1 Ktthlr. 29 Sgl. 8 De 


7 


SER 

"Gerfte 1 Rh. 18 Sgl. 8 O;. 1 Athlr. 13 Sgl. 5 D'. — 1 Rthlr. 11 Sgl. 8 D 
Hafer 1 Athlr. 9 Sgl. 8 D'. 1 Nihir, 8 Sgl. 1 D'. — 1 Kthlr. 6 Sgl. 7 D. 

x N: à : . 5 


— 


J iir ß „„ 

. (Steckbrief hinter den beiden Juden Joel Selig und Samuel Joſeph.) Es ſind in 
verfloſſener Nacht die hier genannten und unten näher bezeichneten zwei Juden die mehreker be⸗ 
deulender Leinwand⸗Oiebſtahle boͤchſt verdächtig find, durch Ausbrechung einiger Dfen Kacheln, 


und Eröffnung mehrerer Schlöſſer, aus biefigem Stockbauſe entkommen. Als hoͤchſt gefaͤhrliche = 


und verſchmitzte Menſchen verfolgt fie das unterzeichnete Gerichts⸗Amt, und erſucht ſaͤmmtliche 
Polizei⸗Bebörden, im Betretungs⸗Falle ſolche gegen Erſtattung der Koſten hieher an den untere 
ſchriebenen Juſtitiarius abliefern zu laſſen. Löwenberg den 12. July 18199. N 
Dias Reichsgraͤflich zu Solms ⸗Tecklenburgſche Berichts⸗Amt Langensls. 
333 ; FR ö Strecken hac. 
„Signalement: 1) Joel Selig, aus Meſeritz gebuͤrtig, zu Beſſchau ohnweit Meſeritz 


anfäßig, 24 Jahr alt, iſt 5 — 6 Zoll hoch, hat blond fraufes die Stirn bedeckendes Haar, iſt 


wohl gebilzet, ſchlank gewachſen, und ſpricht deutſch und juͤdiſch, Seine Oekletung beſteht in 
einem runden Huth, einer weiß zeugenen Weſte niit rothen Stleifen, ſchwarzen modernen Suche 
frack, und Über ſolchem in einem grauen Ueberrock, grauen Caſimm⸗Beinkleidern, und Stiefeln. 
2) Samuel Joſeph, aus Stralfund Zebürtig, 22 Jahr alt, 6—7 Zoll groß, donkel⸗ 
braun krauſes Hagr, von ſchlanker Figur, iſt ſehr wohl gebildet, und hat wenig juͤdiſches 
Aeußere; ſelbſt feine Sprache verräth ihn kaum. Er fragt einen runden Filzhuth, ſchwarz fete 
dents Halstuch, eine braun und weiß geſtreifte Weſte, modernen blauen Duchrock mit gelben 
Knöpfen, einen Ueberrock von gleicher Farbe, grün mancheſterne lange Beinkleider, und Stiefeln. 


N 


\ N 7% 


"deren, wol innen ſich ein hieſiger 


8 8 


N (Steckbrief, u de gi Ehrenfried B. achmann „ aus 


Gottlieb Buche aus Dreißighuben iſt aufgegriffen. Seine weitere Verfolgung beſeitigt 


—— —ü—i1 4 


(( Bekanttmathung.) Es ſollen den 20ſten d. M. 6s Pferde des ıflen Uhlanen⸗Regiments 


3 (iſten Weſtpreußiſchen) und der etwanige AN in Luͤben öffentlich an ben 


ingen dies hiermit zur allgemei⸗ 
og abe ihrer Gebote einfinden. 


F À 
(Bekanntmachung, betreffend die 5 den Stel 
r die Veſtungen 


WVerlorne Brieftasche.) Geſtern früh hat ein Neifender auf der Straße nach Neumarkt 


2 


ur ne Sllecke hinter der Pelcbrücke entweder im linken Chauſſeegraben oder in dem nabe an ei⸗ 


* 


> Sonn, fampfigen Wirſenflecke belegenen Erlengebuͤſche eine Brieftaſche von rothem Saffian ver⸗ 
Königlicher Regterungs⸗Paß nach Eger, ein Brief an den dor⸗ 5 


tigen Doctor Pöſch ann und 200 Fleren Wiener Einlsſungsſcheine zu 20, 5 und 1 Flor. bes 
funden haben. Der Binder wird erſucht, ſolche auf dem hieſigen Königlichen PolizeiBurcau 


abzugeben, und hat dafür auf Verlangen eine angemeſfene Belohnung zu erwarten. Breslau 
allt zien ul 9. an 5 . 
i (Edictalcitation.) Auf den Antrag der Maria Eliſabeth verehelichten Schulz gebornen 


à 2 Hantke zu Voberwitz wird deren Ehemann Hans Chriſtoph Schulz, welcher als Yufar im vor⸗ 


ET. 


(eEdictaleit 


haligen Regiment Prinz von Wuͤrtemberg ide, A feit dem Jahre 1806 keine Nachricht 


von ſich gegeben haf, hiermit öffentlich vorgeladen, fi 


hieſigem Stadt⸗Gerichts⸗Hauſe fu geſtellen; außenbleibenden Falls aber hat er zu gewaͤrtigen, 


bdaß in dieſer Eheſcheidungs⸗Sache gegen ihn in contumaciam etkannt werden wird. Sprot⸗ 


r Koͤnigl. Preuß. Lond⸗ und Stadt⸗Gericht. 
: 4. (EVA 1 Der Häusler Gottfried Thomas von Koiſchkau, bei Liegnitz, iſt im 
Jahre 1813 jur Landwehr eingezogen, und in der Affaire bei Goldberg ſchwer bleſſirt, alsdann 


dau den 4x. May 


Aber, nachtem er einige Lage in dem Goldberger Stadt⸗ Lazareth gelegen, auf den Transport 


dach Weestan gegeben beorden. Indeſſen hat über fein Leben oder feinen Tod weiter 


„ ur Veantworkung und Inſtruttion der 
gegen ihn angebrachten E eſcheidungs⸗Klage wegen böslicher Verlaſſung auf den 27. Auguſt 
um 9 Uhr Vormittags vor dem Herrn Lande und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Weſtarp auf 


welches auf 4476 Rthlr. gerichtlich taxiret worden, in denen Terminen, den Taten July „den 
13. September und beſonders in dem peremtoriſchen zten, den 17. November oͤffentlich an 
Meiſtbietenden verkauft werden ſoll. Es werden dader Kaufluſtige und Zablungsfahlg 


* 


33 
8 \ 


Anu bie ſiger Gerichts telle zu mel 5 . 


. RS PA 5 
Auf Antrag deſſen Ehewirthin, ‚Anna Roſina Themas, 


€ 


n wibrigenfalls Lerſelbe 


durch ein Erker 
der Erbesausei 


en be⸗ 


00 


=: een Hapnau den 14. Map 1819. Das Stönigl, Land⸗ und 3 = 
macht Kaufluſtigen hiermit befannt,. daß das auf der Ménndsgaife sub No. 99, belege 


* 


8 0 + 99, game 
brauberechtigte Haus der verehlichten Frau Handelsmann Marie Enifabeth Helbig geb, Dey, 


gelaben und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zuſchlag zu gewärtigeenn. 
„(Gubhaſtation.) Auf Antrag der Rorhgerber George Wolfſchen Erben wird das zu dieſem 

Nachlaſſe gehörige maffive und mit Ziegeln gedeckte Wohnhaus sub Nro. 79, zu Silberberg, 

was auf 2355 Rihlr. 8 Gr. Courant gerichtlich taxirt worden, hiemit zum Öffentlichen Verkauf 


geſtellt, und Hiegu drei Termine, deu zte July, ate September, peremtorie aber der öte Ro⸗ 


vember 1819 beſtimmt. Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungs faͤhige werden daher aufgefor- 
dert, in obigen Terminen, beſonders aber in dem letzten perenitoriſchen, den öten November, 
früh um 11 Uhr, auf der Raths⸗Stube zu Silberberg zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, and 


es wird der Zuſchlag nach beendigter Licitation mit Genehmigung der Erben an den Meiſtbieten⸗ 


den ſofort zugeſichert. Die Taxe haͤngt in Silberberg aus, und iſt auch auf hieſiger Stadtge⸗ 
richts⸗Regiſtratur nachzuſehen. Gegeben Frankenſtein den 20, April 1819, à 


RRonigl. Preuß. Sranfenjiein Silberberger Gtabt: Gericht. 
CSubbañtationss Patent.) Das Auenhaus des Ehriſtian Gottlieb Hillmer zu Sophienau 


> sub Nro. 14, toelches auf 180 Nthlr. Courant gerichtlich abgeſchätzt worden, ſoll in termine 


„ * 
FEU 


x 


Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Kanzeley zu 


den 1 ten Auguſt c. auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers öffenklich und an den Meiftbies 


tenden verkauft werden. Kaufluſtige werden daher hiermit eingeladen, an zedachtem Tage 
eiſcheinen, ihre Gebote ad Proto gollum zu ges 
RON PE * 35 4 7 Ha ? 


N in des Juaſtit zart Bebauung 


FRE” 
* 
* 


1 


* 


ren Piecen und Stallung auf einer großen Straße zu vermiethen; desgleichen iſt auch eine Ges 


142 Gr. Courant erlaſſe. Breslau den 17. July 1819. 8 25 
Joh. Ernſt Dittrich, im Feigen raum, Ecke der Kupferſchmiede⸗ und Altbuͤgerſtraße, 


Nudes 


ben, aid Bat hiernach der Meiſtbiekende den gerichtlichen Zuſchla zu gewaͤrtigen. Tarnbaitfen - 
den 17. May 1819. Das Reichsgräflich von Puͤckler Vaunb aner am & 


Pa 


(Bekanntmachung, Die Pacht der Defonsmie der hieſigen Reffource erledigt ſich mi 
beim ıflen Oetober o. Sie ſoll aufs neue vom rſten October 1819 an 85 3 Aa 


$ 


werden. Zu dieſer Verpachtung wird ein Termin auf den arſten Auguft cr in dem Orangerie⸗ 


Saal des biefigen Schloß Gortens angeſetzt, und werden alle diejenigen, welche geneigt ſeyn 


mochten, dieſe Pacht einzugehen, hiermit öffentlich aufgefordert, ſich zu dieſem Termine einzu⸗ 
finden. Die vorläufigen Bedingungen der Pacht wird der Herr Syndicus Lauterbach zu jeder 


Zeit nachweiſen. Der Bietende muß wenigſtens 8 Tage an fein Gebot gebunden bleiten, damit 
Lin Beſchluß des engern Ausſchuſſes der Geſellſchaft ber feine Aufnahme als Paͤchter gefaßt 
werden könne. Glogau den 10. July 1819. Die Direction der hieſigen Reſſource. 
Anzeige.) Ein ſehr gelegenes Haus mit Stallung auf einer großen Straße iſt Zeraͤnde⸗ 


tungs wegen preismaͤtzig zu verkaufen. Ferner iſt ein ſchönes herrſchaftliches Logis von mehre⸗ 


legenheit von mehreren angenehmen Zimmern, ſehr paſſend für einen Coffetier oder Speiſe⸗ 


ich, zu vermiethen. Alls kunft giebt der Wachszieher Hr. Jurck, auf der Schmiedebruͤcke 
zur Stadt War ſchau. 5 „„ es 


( Auctiens-Auzeige,) Montags den 19ten July früh um g uhr werde ich auf der Taſchen⸗ 
Gaſſe in der Stadt Paris No. 1065. einen Nachlaß, beſtehend in verſchiedenem Meublement, 
großen Spiegeln, 2 ſchoͤnen Kronleuchtern zu 8 Lichten, Gläfern, Kupfer, Meffing, Zinn und 


5 | 


a verschiedenem Hausrath, oͤffentlich gegen baare Zahlung in Courant verſteigern. 


nz 7. S, Dieré, coneeffionirter Aucttons⸗Eommiſſarius. 

Auction.) Den 27. July a, e, vor Mittag um 9 Uhr werden in dem Kaufmann Katzer⸗ 
ſchen Hauſe in der zten Etage, ohnweit der grünen Röhre, einiges Silber, Leinenzeug, Dette, 
Kleider und Meubles gegen gleich baare Zahlung in klingendem Courant verauctiomirt werden. 
Breslau den 15. July 1819. N 3 


(Bekanntmachung, die Aus wh lu ng der Zu chtſtaͤhre betreffend.) Indem ich niich 5 
zur Aus zeichnung der Zuchtſtaͤhre nach den Eigenſchaften ihrer Walle allen hohen Herrschaften 25 
und Landwirthen, welchen dantit gedient ſeyn kann, ganz ergebenſt empfehle, bitte ich diejeni⸗ 


en, welche mich mit ihrem Zutrauen darin beehren wollen, die Wolleproben ſowohl vom Nak⸗ 
en, Kreuz, Koder, Bruſtbein und Bauch, als vom Varderblatt und mehreren Stellen des 
Schenkels abnehmen, und alle von jedem einzelnen Stuck unter deſſen Nummer und Angabe ſei⸗ 


nes Alters zuſammenlegen zu laſſen. Nur muß ich bitten, die Proben nicht zu kurz vor der ge⸗ 


waͤhlten Sprung zeit uͤberſchicken zu wollen. Berlin, im July 1819. RT 
ER ) Jobann Déilipp Wagner, Landsberger Straße No. xx, 


: (Wein⸗Anzeige.) Naächſt Arehreren Sorten guter rother und weißer Franzweine, ſpani⸗ 
Gen und Rheinweinen, habe ich noch eine Parthie ächten rothen Ofener Wein vorraͤthig, der 


ſehr gehaltreich ausfällt, wovon ich in Gebinden den Eimer 25 Athlr., einzeln ble Ber Bout, % 


(Anzeige.) Neue Hollaͤndiſche Heringe und fließenden Caviar erhielt mit letzter Poſt 
f a F. A. Stenzel junior. ; 


angekommen fo wie auch neue Branbanter Sardellen zu haben find bei A. Barthel. 
(Federpoſen, achte Hamburger) ſind angekommen und um moͤglichſt billige Preiſe zu ha⸗ 

ben bei! Carl Friedrich Krauſe, Ohlauer Straße im goldenen Baum. 

(Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und verehn ungswurdigen Publiko mache ich hier⸗ 


durch ergebenſt bekannt, daß jetzt täglich, auch Sonntags in meinen Wohnung alle Gattungen 


von Särgen zu haben find, Ich verſpreche die moͤglichſt billigen Preiſe, und werde auch für 
gute Arbeit ſorgenn. we 3 ve à | 
Stritzki, Liſchler⸗Meiſter, in der Neuſtadt in der goldenen Kugel No. 15284 


„(Anzeige) Auf der Oblauer Gaſſe No. 1197. find mit der Poſt neue holland. Heeringe 


AT 185 Re 5 ö 5 5 


5 einrich von ber Hagen über die Nibelungen Lu 
Es iſt en en und ner Bau des Unterzeichneten zu habens 
a . 1 a ae 


2 „55% ARE ET 
ihre Bedeutung für MERDE und für immer 
8 | ee e A j 

riedrich Heinrich von der Hagen. 
Be 8 „Es iſt die groͤßeſte Geſchicht', 


die zur Welte je gefhad. 


9, > 1819, Verlag von Joſ. Mari 

preis 1 Rihlr. 4 Gr. rant 

a Ferner erſcheint im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung bis zur Michaelis⸗Meſſe: 

Hagen, Fr. H. v. d. Briefe in die Heimat aus Deutſchland, der Schweiß 
und Italien. Ar Band, Mit 1 Kupfer. 8. — — f RE ER . 


n Dreslau 


Müller, Karl Olfried, Geſchichten bellenifder Stämme und Städte Sr 


Ir Band: Orchomenos und die Minper. Mit 1 Karte. gr,. 8. : 
Schall, Joſ., Vorlegeblätter zum Unterricht im Situations⸗Zeichnen nach 


Lehmanns Theorie. Mit Berückſichtigung des allgemeinen Gebrauch 5 


in Schulen entworfen. 4. 5 5 
Buchhandlung Joſef Max und Komp. in Breslau, 
. (Paradeplatz, goldene Sonne.) a 


. (Anzeige.) Von der Zeitſchrift: ZBerſtreuung für Geiſt und Herz, iſt Nro, 12, 
(enthaltend 2 Bogen Text und 1 Kupfer? die Rheinbrücke bei St. Roch in Buͤndten) erſchienen, 
und ſo wie die e en 11 Nummern à 5 ſgl. Nom. Mze. bei mir zu haben; desgleichen 
das 33fte Stück ders Fochenſchrift: Abendftunden, mit dem Kupfer: Anſicht der Pfalz und 
Caud am Rhein, à 2 Gr. Courant. — Auch kann ich Aus kunft Über eine in billigem Preiſe zu 
veikaufende Leſebibliothek ertheilen. ä ER: 55 „„ 
é E. W. Buchheiſter, Buchhändler, No. 11. am Paradeplatz in Breslau. 
(kotterienachricht.) Dei Ziehung der kſten Claſſe gofter Königl. Elaſſen⸗Lotterie krafen in 
mein Comptoir: 40 Rihlr. auf No, 33519; — 35 Rthlr auf No. 589965 — 30 Rthlr. auf 
No, 39143 5 — 25 Rthlr. auf No. 17490 17533 570175 — 20 Nihlr. auf No, 571675 — 
15 Rthlr. auf No. 11734 17461 50803, — Zur aten Claſſe find ganze, halbe und Viertel⸗ 
Kauflooſe zu haben bei : „ $ Han 2 
9. Holſchau dem altern, Reuſche⸗Straße im grunen Polacken. 5 
(Lotterienachricht.) Bei Ziehung der ıflen @lafe A0ſter Lotterie find folgende Gewinne 
in mein Comptoir getroffen, als: 35 Rthlr. auf No. 218713 — 30 Rtblr, auf No, 12233 
14828 458390 — 25 Kꝗthlr. auf No. 21869 36449 39263 497765 — 20 Rthlr. auf No. 13623 
14812 30 54 36461 45953 49481 571675 — 15 Rtblr, auf No. 9625 12278 14856 88 
. 458964 — Zur 2fen Claſſe goſter Lotterie und 17ten kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen 
8 . f SAR re Jo ſ. Holſchau jun. 5 
( Lotterienachricht.) Bei Ziehung der fen Claſſe 4oſter Lokterie fielen in meine Colleete: 
500 Rthlr. auf No, 416765 — 40 Nthlr. auf No. 295205 — 35 Rt Ir. auf No. 351305 — 
30 Rihlr. auf No. 215885 — 25 Rthlr. auf No. 41657; — 20 Rihlr. auf No. 12451 44898 8 
15 Rthlr. auf No. 35123. M. A. Stern, im reform. Kirchengeb. Carls ſtraße. f 
(otterienachricht.) Mit Kauf; Looſen zur aten Claſſe gofter Lotterie, und mit Looſen zur 
Aten kleinen Lotterie, empfiehlt ſich ergebenſt N Be 
deer Koͤnigl. Lotterie-Einnehitier M. A. Stern, im reform. Kirchengeb. Carlöftrager 
(Wohnungs⸗ Veranderung.) Grgenwärtig wohne ich auf der Albrechts⸗Straße No. 1302, 
in der aten Etage, der Eingang in meine Schreibſtube iſt durch den Hof. | 
= Se ___ MRowag, Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath. 


er se a Be 


era Ei ds 


d ncht der ald 155 egen Side kütt er Woche von 
hier abreifen will, ei u Rei ſe⸗ eo Ara halbe e eh Eu do wa À Das Nähere 
hierüber erfaͤhrt wa an. in der 1 Eiſh 1 80 1694. zwei Stiegen hoch, des Morgeus bis 
8 Uhr, des Mikkags vo 8 35 W Breslau den 16. July 1849 
(Reiſegelegenheiten.) Somtag, als den i8ten d. M. fe ich eine Gelegen zeit nach 
Landeck, und den zıflen eine nch Warmbrünn. Das Nähere iſt bei mit zu erfra zen. 
A. NR lch en⸗ Gaſſe im Sellerhofe Not a3. 
(Defannt trading), Einem ger ten, Publikum | zeige ich hier duch ergeben an, daß bei 
mir jederzeit billige Fühlen nach a Sweällks, Berlin, wie auch nach den Bädern, zu haben ſind⸗ 
De den * July 1819. alot Hirſchel, auf der Goldenen⸗Rade⸗ Gaſſe No. 459. 
(An zeige, Dein Wunſche vieler Geehrten zu genügen, zeige ich hoͤflteyſt un: daß heute 
Sonnabend friſcher Wels bei mir zu haben iſt. Weidendawim den 17000 Jalh 1810 . 
5 ; Hertzog. 
(Ke elbahn.) Eine fehr gute Kegelbahn zu 9 un 15 Kegeln, in einem anmutbigen Gars: 
ten, iſt für eine Kegelgeſellſchaft e und das 9 zaͤhert u er pren in Mo. 20e, im Buͤr⸗ 
geiwerder Bere: 23010 Nudel ff. 
(Aue rbieten.) Ein ſolider Mann, de die Handlung un das doppelt it Kst ni 
Bai. en, auf das Gruͤndlichſte erlegte und fon betrieben h 5 ic 
Woplvergaktens aufceiſen k uͤnſcht fein Untertommen in eine He h 
5 „ya jenem alles tue ch 7 e 


Ei 1 1 
W qi Au) 2819. 


den ne 


Me ra 


+ vermi lethen Fr termino ee c. zu a 15 ef der 9 55 N 5 
Mo, 1666, in den Drei Ankern die erſte Etage von 6 St Ben nebſt Zugehör, 1. und 
allang, Das Nähere beim Eigenthämer par terre im Meubles Gewölbe daſelbf 5 
( bnung zu veimiethen,)“ Auf der Reuſchen Gaſſe in der Pfau⸗ Ecke iſt die erſte Etage, 5 
8 keſteh⸗ aud aus 5 Stuben nebſt Zubehör, kommende Wiichaelt zu vermiethen. Das Naͤhere Dit: 
. dem 1 iter. Breslau den 16. July 1819. a 
„ C. W. 1 e Deſtillateur, Neu iſchen⸗Gaſſe in der oldenen Hand. ö 
Sr ne os In ber Albꝛechtsſtraße No, „ der ‘He Stock, beſtehend in drei 
in, 1 5 REN u e zu wermiethen. 3 ir 
8 = 6 ein 


ber 


bee gene Beilage zu Re: Re Gen prisifegirten Zeitung. 


5 deren einen ſir ich wenden konnen) an erſcheinen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben, und zu ger 


auf benz 


einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens binnen Drei Monaten, in Anfebun 


5 


(Vom 7. Jul) 18190 


( Aufgebot.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts von 
Etblefien werden auf den 1 Wilhelm Leopold v. Gaffeon alle diejenigen unbekannten 
1 Präsendenten, welche auf die zub No, 1, auf Mittel⸗Schreibendorſf im Strehlen⸗ 
h en Kreiſe aus dem Conſens⸗Inſtrumente vom 22, November 1690 für das kleine Skelbaus | 
. Bri e Poſt von 700 Thlrn. Schleſiſch oder 560 Rihlra. Courant als Eigenihuͤ⸗ 5 
n, Dfa ene eee zu haben vermeinen, hier⸗ 
dieſe ihre Anſprüche in dein zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen Terz 
ft e. ittags but 10 Uhr vor dem bier zu ernannten Commiſſario, 


mine ben Zzoſten Auguft e. Vormitlags um lo Uhr vor dem hierzu ernannten E A 
Ober Landes Gerichts Referendare Dr, Mens, auf Biejigem Ober - Landes Gerichts Haufe 
entweder in on oder durch genugſam inſormirte und legitimirte Ma datarten (wo ihnen, 


Af Len Fall ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Com⸗ 
Mifffons⸗Nath Ludwig und Juſtiz⸗Commiſſarius Enge vorgeſchlagen' werden esc. g 
anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen, Sollte fi) jedoch in 
dem angefekten Termine Feiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dtefelben mit 


ihren Real⸗Anſprüchen an das Gut praͤcludirt, ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigenn À 


euferlegt, das -aufaebotene Meal Recht ohne Production den Inſtruments und ohne Quittung 
für erloſchen erklart und in dem Hypotheken Buche des verhafteten Guts auf Anſuchen des GE 
trahenten wirklich geloͤſcht werden. Breslau den 2. April 18119. N 
BVVPonigl. Preuß. Ober Landes⸗Gericht von Schleſien. 
( Avertiſſement⸗) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Pupillen⸗Collegii wird: in 

Gemäßheit der §. 137. bis 142, Tit. 17. P, I. des Allgemeꝛnen Land + Rechts pee e ue f 


bekannten Gläubigern des zu Eiſenberg verſtorbenen Paſtoris Friedrich Wilhelm Weißig die 
bevorſtehende Theilung der Verlaſſesſchaft unter denen Erben hien Mendic 19 95 dr 


um ihre etwanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten, und zwar in Anfehur 


f 1 dae Able Que 
binnen Sechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, wirrigentalts hach Ablauf dieſer 


Friſten und erfolgter Theilung ſich die ekwanigen Erbſchafts⸗ Gläubiger an jeden Erben nur 


nach Verhaͤltniß ſeines Erbantheils halten können. Breslau den 29, Jung 18 ir 
RER ER a Lara Koͤnigl. Preuß. Pupillen-Conegium von Gcblefien 


7 (@ubfaffation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts bon 


Schleſten wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Teſtaments Erben des Guts 
beſitzers Jäckel und des Executoris Tostanıcnti Behufs der Erbtheilung die freiwillige Sub 
haſtation des im Fuͤrſtenthume Brieg und deſſen Nimptſch'ſchen Kreiſe gelegenen Allodtal⸗ Rite 
tergutes Grunau nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im vorigen 
Jahre, nach der nebft den aufgeſtellten Kaufs, Bedingungen bei den biefigen Königl. Ober⸗Lan⸗ 
des- Gericht aushängenden, zu jeder ſchicklichen Zelt einzuſehenden Taxe, juſtſzrathlich auf 
23,678 Nthlr, 15 Sgl. 5 D', Courant abgeſchäzt iſt, zu verfügen befunden worden. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen: in 
% em eitraum von 6 Wochen, vom 26fien d. M. an gerechnet, in dem hiezu angeſetzten einzi⸗ 
1 5 J Pevemtoriſchen Termine den 7ten Auguſtee. Vormittags um ir Uhr vor 
en Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Affeſſor Herrn von und zu der Mühlen im Par⸗ 
theyen⸗Zimmer des hieſigen Ober⸗Landes Gerichts⸗Hauſes, in Perſon oder durch gehoͤrig infor⸗ 
mirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien (wozu ihnen, für den Fall etwanniger Unbekanntſchaft, der Criminal⸗Nath Küngel, . 
Juſtiz⸗Commiffarius Dziuba und Juſtiz⸗Commiſſarius Müller jun, vorgeſchlagen werden, ae‘ 


5 f 
wärkigen, daß im Fall der Zuſtimmung der Erben und deren Vorimundſchaft der Zuſchlag un 
die Adjudication an den Meiſt⸗ und Deſibietenden erfolge. Eh din 14. 8 us b 
en Nong. Preuß, Ober Lan es » Gericht von Schleſien. 
2. (Subhaftetion.) Wir Director und Juſtiz⸗Räche bei dem Königlichen Gericht der Haupt⸗ 
und Reſidenz⸗Stadt Breslau machen hierdurch öffentlich bekannt; daß, nachdem auf den Antrag 
einer Realglaͤubigerin das zum Nachlaſſe des verſtorbegen Fiſchhaͤndlers Johann Gottlieb Seidel 
gehörige, auf der hieſigen Dorot een⸗Gaſſe sub No. 608.b gelegene Haus, weiches, nach dem 
an der Gerichtsſtätte aus hängenden, von der ges dueten Bau⸗Comnuſſion über die geſchehene 
Noſchätzung deſſelben aufgenommenen Taxpretskoll zu 5 pio Cent veranschlagt, guf einen Seal 
wereh bon 2400 Athlrn., zus pro Cent aber auf einen Werth von 2000 Kıklın. Courant abs 
geſchaͤtzt worden, sud hasta geſtellt werten if, wir die diesfͤligen Bietungs⸗Termine auf den 
ten May cuz C. und arſten Julius, pereaudtis aber auf ken ten September curr,, Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr vor dem bierzu ernannten Commiſſgrius Herrn Juſtiz⸗Rath Beer an unferer 
gewöhnlichen Stadt⸗Gerichts⸗ Stelle anberaumt haben. Wit laden dentnach ſämmtliche besitz“ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit vor, in gedachten Terminen und beſonders in dem legs 
tern peremtoriſchen zu erſcheinen und ihre e e „und hat alsdann der Meiſtbie⸗ 
tende den Zuſchlag dieſes Grundſtucks, nach zuvor einge lter Genehmigung der Realgläubiger, 
zu gewärtigen. Decretum Breslau den 16. Februar 1819. „ aa 
 (Subhaftation und Erictalcitetion.) Von Seiten des zus, Bluͤcher v. Wahlſtädt ſchen ü 
Juſtiz⸗Amtes wird die dem Gottfried Hübner zugehörige, sub No. 2, zu Polsnicz Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſes am Striegauer Waſſer belegene Waſſermügle, aus zwei Mahl⸗ und einem Spitz⸗ 
gange, nebſt Wohn: und Wirthichafts - Gebäuden, 15 Scheffeln Acker Ausſaat, Buſch und 
Wieſewachs von oirca 12 Scheffeln Ausſaat, und Obſtgarten beſtehend, welche von den Orts⸗ 
gerichten und Sachverſtändigen auf 11,383 Kehle. 29 Sgl. abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag 
der Real- Gläubiger hiermit nothwendig ſubhaſtirt und öffentlich feilgeboten. Za dieſem Zweck 
= find nachſtehende Biekungs⸗Termine, als der zcſte July, igte Oetober a c. und 25 ſte Ja- 
nuar 1820 beſtimmt worden, und es werden demnach Kaufluſtige, Beſſtz und Zahlungs faͤbige 
 Diesssie eingeladen, in dieſen Terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, entweder in Perſon, 
oder durch zulaſſige, mit Information und Vollmacht verſehene Mandatarien, in hieſiger, im 


ehemaligen Vintenz⸗Stiftsgeväube vorhandenen, Amts⸗Kanzlei Vormittags 10 Uhr zu erſchei⸗ 
nen, dafelbſt die näheren Kaufs⸗Bedingüngen zu vernehmen, darauf ihre Gebote zu thun, und 
demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß beſagter Fundus dem Meiſtbietenden und Beſtzahlenden unten 
Einwilligung der Gläubiger zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter eingehende Gebote aber weiter nicht 
keftectirt werden wird. — Die darüber aufgenommene Taxe kann ſowohl in hieſiger Amts⸗ 
Kanzlei als auch bei dem Königl. Stadt⸗Gerichte in Neumarkt und den Ortsgerichten in Polsnitz 
eingeſehen werden. — Uebrigens werden alle etwa unbekannte Real⸗Prätendenten, Behufs der 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, sub poena praeclusi et silentii perpetui hiermit eben⸗ 
+ fans eingeladen. Breslau den az. Maͤrz 1819. re RE “ 
Fuͤrſtl. Bluͤcher v. Wahlſtaͤdtſches Juſtizamt der Krieblowitzer Guͤter. Jung nitz. 
(eEdictalcitation.) Der im Jahre 1805 zum Fuͤfflier⸗Bataillon nach Bunzlau eingejogene -: 


Karl Bauditz, welcher ſeit dem sten Oetober 1806 feinem Leben und Aufenthaltsorte nach unbe⸗ 


Fannt iſt, wird auf den Antrag feines Eheweibes, der Inwohnerin Anna Roſina geb. Scholtz, 
hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber den 181en Au guſt d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in der Gerichts⸗Kanzeley zu Kertſchütz perfönlich oder durch einen mit ges 
richtlicher Vollmacht und Information verſehenen Mandatarium zu erſcheinen, im Ausblei⸗ 
bungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß er durch richterliches Erkenntniß für todt erklärt, und fein 
nem Eheweibe die anderweite Verehelichung verſtattet werden wird. Breslau den a, May 1819, 
Das Juſtizrath v. Mutlus Kertſchuͤtzer Gerichtsj⸗Amt. Ecker kunſt, Juſtit. 
(Edietalvorladung.) Der Kandidat der Rechte Johann Gottlob Walter, welcher ſich an⸗ 
geblich kurz vor Oſtern 1802 von hier weg begeben hat und nach Glogau gehen wollen, von deſe 
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ſen Reben und Aufentbalt aber ſeit der Zeit keine Nachrichten eingezogen werden non my | 
en auch ei etwanigen Erben und Erbaednter deſſelben, werden, da die Ebictalvorladung 


derſelben vom 12. September a. pr. dem in Frankreich geſtandenen Koͤnigl. Preußiſchen Armee⸗ 
Corps wegen des Abmarſches 1 nicht bat bekannt gemacht werden koͤnnen, hie duech an⸗ 
derweit vorgeladen, am 22. April 1820 Lum 5 . 0 n Herr 
Ju fe, Rath Sucker auf be gen Land⸗ und Stabt⸗Gericht zu erſcheinen oder ſich bis dahin 
schriftlich zu melden, in dem Jalle aber, wenn ſich diefelben im oben bemerkten Termine weder 
perſönlich noch bis dahin ſchriftlich melden ſollten, zu gewartigen, daß der Johann Gottlob 
Walter für todt erklart, und das im hieſigen Depoſtto befindliche Vermögen deſſelben ſeinem 


Bruder, dem bieſigen Bäckermeiſter Friebrich Benjamin Walter, als deſſen naͤchſtem Erben, 


> Bigefprechen und ausgeantwortet werden wirds kiegnis den s+ Jud 1819, 


2 (Edictalci tation.) Der unter dem ehemaligen von Schimonskyſchen Infanterie: Regiment 


u Schweidnitz geſtandene Soldat Joſeph Otto aus Goſſendorff, welcher feit dem Jahre 188 
Lerſchlen iſt, wird auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter hiermit vorgeladen, ſich bi nnen 9 Mona⸗ 
ten, und ſpaͤteſtens in dem vor dem unterzeichneten Juſtitiario auf den 3zoſten Auguſt 8 19 


Vormittags um 10 Wär in deſſen Behauſung angeſezten Termine entweder ſchriftlich oder per⸗ 


Vo mittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn 


nial, Lane und Stadt⸗ Gericht. 


ſönlich zu melden, widrigenfalls derſelbe zu gewärtigen hat, daß er nicht nür für todt erklart, 


fondern auch ſein etwaniges Vermögen feinen nächſten Erben ausgeantwortet werden wird. — 
Zugleich werden fine ekwannigen zurückgekoſſenen unbefannten Erben aufgefordert, ſich in dem 
dachten Termine zu melden, ihr Erbrecht zu beſcheinigen, und haben diefelben bei ihrem Aus⸗ 
bleiben zu gewärtigen, daß den ſich gemeldeten Erben des vorgeladenen Joſeph Otto deſſen Ver⸗ 
mögen eingehäntige werden wird. Neumarkt den 13. November 1819. 
Das Schaubert Goſſendorffer Gerichts⸗Amt. Fiſch 


BEER Das Schaub: ndor „ fers 
(Edictaltitation.) Der Füfllier Franz Smolke vom ıflen Weſtpreußiſchen Fuͤſiſter⸗Ba⸗ 
taillon, jetzt öten Linſen⸗Regiment, der zten Compagnie, aus Dirſchel in Oberſchteſten gebürz - 
tig, welcher, nach ertheilter Nachricht des Feldwebels Kluthe, Ausgangs Januar 1814: in's 


Läßzareth nach Coblenz krankheitshalber geſchickt worden, von da aber ficht mehr zum Regiment 
zukeickgekehrt, und auch nicht aus zumitkeln if, daß er dort geſtorben iſt, — wird auf den Ans 


trag feiner Ebegattin Johanna Smolke, gebornen Lex, des ihm beſtellten Curators, und des 
Vormundes feiner Kinder, hiermit öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in 


dem auf den zoſten Auguſt c, fruͤh um 9 live allhier anberauzten peremtorſſchen ere 


mine vor dem Oirſcheler Juſtiz⸗Amte hier in Ratibor im Hauſe des Inffitiarfi entweder in Ha 


fon oder durch einen gehörig lege timirten Mandatariüim zu erſcheinen, Über fein Außen bleiben 


Rede und Antwort zu geben, im Ausbleibungs⸗Falle aber zu gen artigen, daß er, dem formir⸗ 
ten Antrage gemäß, nicht nur für fort erklart, ſondern auch feiner Ehegattin Johanna Sniolke 
gebornen Lex die anderweitige Verehelichung nachgelaſſen werden wird. Ratibor den sten 
Maß sd Das Juſtiz⸗ Amt Dirſchel und Ehrenberg. 
(Edictalcitation.) Die unbekannten Eigen thuͤmer nachſtehender in unſerem Depoſitorium 


befindlichen Judictal⸗Maſſen, als: 1) der Edriſtepth Laſopkiſchen, 2) Casparins Schwedſchen, 


3) Magdalena Gottwaldſchen, 4) Eliſabeih Oehlkrugſchen, 5) Darbara Berneckſchen, 


6) Franz Gilgeſchen, 7) Magdalena Lodferſchen, 8) Johann v. Bredarskiſchen, 9) Bar⸗ 


barg Bartelſchen, 10) Anga Maria Brickhardtſchen, 11) Anna Marta Engliſch'ſchen, 
72) Eliſabeth Müllerſchen, 13) Joſeph Meindelſchen, 14) Catharina Schoppmannſchen, 


15) Andreas Scholzſchen, 15) Bilderhaͤndler Nervoſchen, 17) A Schmotteſchen, 
i 


18) Cgtharing Fritſcheſchen, und 19) Anna Maria Hartwigſchen, werden hierdurch vorgela⸗ 
den, ſich von heut an binnen 2 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den ı7ten September 


d. J. Vormittags 9 Uhr vor dem Oeputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Soffner anſtehenden Termine 
auf den Zimmern des Königl. Stadt⸗Gerichts perſönlich einzufinden, ihre Anſpruͤche beſtimmt 
anzugeben und ſich vouiſtändig zu legitimiren, demnächſt aber, nach Maaßgabe der vorhergegan⸗ 


= 
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10 uhr in der Stadt Gerichts ⸗Kanzelei⸗Stube angeſetzt, wozu Kaufluftige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhige mit der Bekanntmachung, daß der Meiſt⸗ und Beſtbie tende den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 


ſions⸗Erkenntniß abgefaßt, und deren Beſtand als herrenlos dem Ménial. Fi zuer wer⸗ 
den. Meiffe den 13. Mah 1819. Be e quer kant es 


damit nicht weiter gehört, ſondern auf Ertheilung der nachgefuchten- diesfaͤlligen Erlaubnig für 


den genannten Bitkſteller hoͤhern Orts angetragen werden wird. Habelſchwerdt, am 26, Ju⸗ 
| lus 1819, 5 „Koͤnigliches Landraͤthliches Amt, > Sinnhold, 


desbut beabſichtigt auf ſeinem Grundſtuͤck eine Roß⸗Oelmüle anzulegen. In Gen 
Ediktes vom 28, October 1816, werden daher ⸗alle diejenigen, welche ein gegründetes Die: 
flälliges Widerſpruchs⸗Recht zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb Acht 


(Roß „Oelmüͤhle⸗ Anlage.) Der Häusler Carl Gottlieb Raupach zu Reußendorff bei Lan⸗ 


Wochen, vom Tage dieſer Bekanntmachung an, bier anzuzeigen. Nach Verlauf diejer präcluft⸗ 
viſchen Friſt wird auf Ertheilung der nachgeſuchten Erlaubniß für den ꝛc. Naupach angetragen, 
und koͤnnen mithin paz einge zende Einwendungen nicht berückſichtiget werden. Landes hut 


den 10. Julp 1819. Roi ie ne, a 
ö (Averkiſſement.) In dem am rafen dieſes Monats zwiſchen dem Kaufmann und zeitigen 


Koͤnigl, Kreis⸗Landrath. öh: 


ſes⸗ 


Niathmaun Johenn Dittner und der Magdalena Raſch errichteten und unterm geſtrigen Datg 


gerichtlich verlautbarten Ehe⸗ und Erb⸗Verkrage iſt die allhier ſtatutenmaͤßig geltende Guͤter⸗Ge⸗ 


meinſchaft ausgeſchloſſen und reſp. aufgehoben worden, welches in Folge des F. 422, it. I. 


We 


Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein⸗Silberberger Stadt⸗Gericht. 


. II, des Allgemeinen Landrechts bekannt gemacht wird. Frankenſtein den 26. Juny 1819. 
Subhaſtation.) Auf Antrag eines Real Gläubigers wird das mit No. 73, bezeichnete, 
auf dem Markte belegene, auf 2574 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Johann Kolbeſche bierbrau⸗ 


* 


berechtigte Haus zum öffentlichen nothwendigen Verkauf geſtellt, und iſt terminus licltstionis 
auf den 24, May, 24. July, peremtorie aber auf den 25. September d. J. Vormittags um 


gen habe, vorgeladen werden. Decretum Frankenſtein den sten März 1819. 


Re: | Chaugbertauf,) Es wird im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung, Theilungsbalber, auf 


Koͤnigl. Preuß. Frankenſtein⸗Silberberger Stadt⸗Gericht. 


den 12. Au guſt dieſes Jahres früh um zo Uhr, als feſtgeſetztem peremtoriſchen Termine, 


74 


zu Wohlau vor dem bafigen Königlichen Stabt⸗Gericht, das Haus No, 29, nebft Stallungen 
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aus.ifs.erfi,feit zwei Jahren größkenfheils ganz neu, 
geraumige Stuben, Kuchel, Gewölbe, Stallung, 
en, auch einen Dalton auf Saulen ruhend, 
ſem Hauſe an 6 Scheffel Ackerland und 
fluffige können fit zu jeder Zelt dieſes 
d haben ſich deshalb bei der Frau Majorin 


Um und Appertinenz Plat ſchkan 
n Liegnitz und 27 Meile von Jauer 
je hierdürch ein, ſich jeden Tag an 
ſich in Unterhandlungen mit 
: Heinrich Ruprecht 
mein hieſigen Orts am Ringe mit 
i einem Ha S⸗Locale, 5 Stuben, 
4 Alcoven, 2 Klaftern n der Kaͤmm 
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o Deackions⸗Anzeige.) Die zun Nachlaß der biefelbft berſtorbenen Frau Yultäne verwittwe⸗ 
= Be Che age gehörigen Mob 0 hen, Ann e 18 fe 
145 78 À lle ilungshalber öffentlich den 30. Auguſt ce verſtel Kauf⸗ 

fige efetten, ollen Abende eingeladen, ſich gedachten und folgende Tage Vormit⸗ 


von à Eyntern in Csmmiſſion, und. if. auch im Einzelnen ächt und billig bei mir zu haben. 
> Breglau den 13. Julg Ph Wilhelm Fichtner, auf ber äußern Nikolgi⸗Gaſſe No. ar. 
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Anzeige.) Daß ich meine Cichorien⸗Caffee⸗Niederlage, welche bis jetzt auf der Nikolat⸗ 
Gaſſe in dem Ban die drei Eichen genannt, gehabt habe, von heul an auf die Junkern⸗Gaſſe 
in No. 610. ohnweit dem Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amte verlegt (indem der Eigenthuͤmer von dem 
Haufe die drei Eichen genannt, das darin befindliche Handlungs⸗Locale ſelbſt uͤbernommen hat), 
zeige ich hiermit meinen hieſigen und aus wärtigen Abnehmern ergebenſt an, mit der geborfam⸗ 
ſten Bitte, mir auch ſernerhin ihr mir bisher Eee ſortdauern zu laſfen. Breslau 
den voten July 1819. J. G. Bober, Eichorten⸗Fabrikant. 
ich nunmehro auf der Schmiedebrucke in dem Haufe des Deſtillateurs Hrn. Kudtas, No. 1667, 
wohne; und bitte ich.gehorfamft, mich feiner mit ihren gütigen Anträgen zu beehren, welche 
ich mit Fleiß und Puͤnktlichkeit zu vollziezen mnie werde angelegen ſeyn laſſen. Breslau den 
4. July 1819. 75 Leuttn ex, Futteral⸗Verferkiger und Buchbinder 
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früher zu beziehen wünſcht, wende ſich von jest se dea den 


eichneter Stelle, in welcher Beziehung ein⸗ für allemal gebeten wird, etwaige vermeintliche 
Bert werdefübrungen portofrey uns anzeigen zu wollen. . | ré 

ir sont and totcarse Ver- Löwen⸗ ] Hirſch⸗J Hold, Jauer Liegnitz Aufhalt 

Fur jetzt find, folgende Veri, | 15 . Far | ane ufhalt 

= ns e ih Gontant feſt⸗ I beig. VA À as 2 
Et 


7 


ent worden:; Kur, mn. d. Fer. 6. Id. rt. Ig. d It. I Id. Ut. i. Id rt. 6 Let, Ig. I- Art. Ia. T. 
—— — — 


TER RAT En | 
ESA „ ; 
* Netzer (preuß.) feiner 5 
ee À | fa: 
"ea me Lalzl ef alrel . ll lots 
— FErxcellenigräflich . Noſtiz Rhineckſches Ober⸗Amt ber Herrſchaft Neuland. 
5 Schloß ee den 1, July 1819. f 
e ut 


I W. Gutfhe, ie, iin 
Wesch See und Mitglied Rechne e ebe 
der k, k, I Mährſſch⸗Schleſiſchen Raentmkeiſter. . 
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dieſe Anzeige unrichtig, fo bedurfte es einer ruhigen, in den Schranken der néthigen: oͤfli 
keit bleibenden Erinnerung. Ich erwarte daher außer aller Berührung geſetzt und nicht gende 
thigt zu werden, den Schuß der Geſetze gegen . nachzuſuchen, indem ich 
bei meiner tzoͤthigen Erklaͤrung in dem Nachtrage der Bresl. Zeit. No, 78, Seite 1739 die ſchuls 

dige Achtung und Ruhe auszuſprechen nicht unterlie ß. . 

: ESSEN Hampel, Geſchichts⸗Maler is, in der Neuſtadt Mo, 148 r. 

In Beziehung auf obige und die frühere Erklarung der Herren Hampel und Henſchel, 
finde ich mich veranlaßt zu erklären, daß ich die im Prob inzialblatte erwaͤhnten Zeichnungen 
zum Steindruck bei den Herren Henſchel beſtellt und ſolche ihnen bezahlt, heute aber erſt 
von denſelben erfahren habe, daß fie duaest. Zeichnungen von einem Dritten haben verfer⸗ 
tigen laſſen. Durch dieſe frühere unrichtige A bin ich ohne mein Verſchulden Urſache ges 
weſen, daß Herr Hampel in den Provinzialblättern unrichtig erwähnt und in dem Nach⸗ 
trage der Presl, Zeitung No, 80, Seite 1784 unsverſchul N wurde. 
5 X \ arl Guſtav Série. 
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(Wärnung.) Da ich den hiefigen Amtmann, Naiens Stäbter Er weg (4 edeutendem 
Caſſen⸗Oeſecte des Dienſtes entlaſſen habe; ſof mache ich dies zur War nung üs die en be 
Fannte damit Niemand Zahlungen, die er dus der hiefigen, e Caſſe et srhalten bat, 

: 198 85 als einen Monat anſtebem laßt, weil ich ſonſt nicht dafuͤr hafte, da ich für Beine Arion 
jede Re ec eee bezahle. Kaps dpiff e bes . den arten EUX dk 5 
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; Perſonen, oder wem ſonſi damit gedient iſt, ihre Dienſte an, Das: Nähere. dab 

Nieolat Strate in No. 404: zwei Stiegen hoch zu erfahren. + de Gal Mi 
= (Offener Dienſt.) Eine Vieh⸗Schleußerin, welche ſowohl mit der Milch Wirthſchaft, 
N sis audit dem Fe ervieh gut umzugehen weiß, und ſich durch guts slanürdige AR ande“ 
S 85 iſen Tann, wir! zu Magnitz Breslauſchen Kreiſes verlangt. a 
(Aufforderung,) Im Monat December v. J. ſind 2 f den sign, K P 

Brit anbero gekommen, und noch nicht abgeholt worden. Der wahre 
in Breslau beim Guͤterbeſtätiger Kür w 16, 


| (Abhanden Wee au) Eine e von Höhe 
von Hrn. A. H. gel Ord led rich . oller, unterm 7ten 
N ſtellt, 1975 ar a den gekommen. Ich owohl als der Ausſteller kla 
en fig Welk 55 iermit jeden Inhaber sur Barn ung e geſchieht. N Er R 

5 rd. Volker! 
“Gr deritietben: ji In No. 54, auf der Reuſchen Gaſſe iſt der zie Stock, desgleichen kin 
Genie, nach. der Straße belegen, mit daran anſtoßend heitzbarer SR F I zu Michaeli ce 


= M vermietben. 


N. 14 a 1 60 Cour, 
. 


Gu vermiethen) 5 eine Schlofſer⸗Werkſtatt un 
in der Neuſtadt No. 1 
(Zu vermiethen) 1 de per Schuhbrücke in No. 786, i tbe 
5 fs aa daſelbſt zu erfragen. ü we 
Bi ethen) iſt i in der Carbakinpt gate No. 1 367. bi 55 SN PR aus vier 
tuben b „Zubehoͤr. Das Nähere auf der Schuhbr cke No. 1704. eine Stiege hoe Be 
030. . Auf dem Neumarkte in dem Hauſe No. 1633, zuut weißen! orch ge⸗ 
ae iſt der erſte Stock, beſtehend aus 4 Stuben, einer Alfeve, 2 Kucheln, 2 Bodenkatn⸗ 


1 mern und einem verſchloſſenen Kellex, zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 


(Zu vermiethen) iſt eine Wohnung von 3 Stuben und Altove . allen Bubebör eine 
‚Stiege Hoch, auf der Harrasgaſſe in No, 1037 5 

Bu vermiethen.) Zwei meublirte Zimmer, nebſt Bertengeoſtübe, fi fü nd. pal qu se 

im No, 1328. an der Grünen? Baum „Brucke. Das Nähere 3 Stiegen poche b beim: if 


f iu am ietben 3” Auf der äußern: Ohlauer Gaſſe in No. 1109, iſt zu vernt teihen, und zu 
Michaeli zu beziehen „ die zweite Etage, bestehend aus 2 Stuben, Alkove, 2 Bodenkammern 


Sage 
N . = 5 


(Dienſtgeſuch 5 Eine Frau noch in Keen Jahren Bietet, als Wige e = 


eufche Gaſſe No, 46. 


que Keller. N : 
( ohnung zu bermiethes.) In No. 23. auf der Herrengaſſe tft die dritte Etage, beſtehend 


aus 5 Studen nebſt Zubehör, kommende Michael iu eee ae R We Mende LE 
dem Eigenthuͤmer in No. 4 auf dem Markte e i | 5 25 


nnn 


a — ART BE 
‚Diefe Zeitung wird x öchentlich Seim al 5 monte „Mittwochs und Sonnabends, zu Breslau 
in ä N lieb Korn's Buchhandlung auf der Ichweidnitzer Fit N 8 


8 » RE 
* 1 2 EN 


„ 


vnd 5 s an fun Aonigl. Poſtmtern zu haben. 


= 


